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  Es gibt keine UFOs 


  über Montana


  


  Roman


  


  



  Schlagzeilen


  


  (Helena Independent Record: 03. September 1985)


  „Prostituiert sich unsere Jugend auf Helenas Bahnhof?“


  


  (Helena Independent Record: 26. Mai 2004)


  „Großer Lichtball am Nachthimmel von Montana:


  Feuerball-Boliden sind einfach die großen Brüder der normalen Sternschnuppe“


  


  (Helena Independent Record: 11. Juni 2004, Fußnote)


  „Kehrt der berühmte Autor Robert Walden nach Helena zurück?“


  


  (Helena Independent Record: 30. Juli 2004)


  "Haben wir hier in Montana ein zweites Roswell?"


  


  (Helena Independent Record: 05. August 2004)


  „Lichtpfeile in Montanas Nachthimmel“


  


  (Montana Review: 07. August 2004)


  „Werden sie landen?“


  


  (Inside View: 10. August 2004)


  „Panik in Helena? Oder doch ein Event?“ 


  1. Heimkehr, Vorbereitungen


  


  


  Am Samstag, dem 22. Mai rollte der Schriftsteller Robert Walden nahezu unbemerkt und unbeobachtet im Norden von Helena in Montana unterhalb des Naturparks des Canyon Ferry Lake in seinem alten Ford Cabrio über die kurvenreiche Bundesstraße US12. Ein paar Kids, die auf dem Kiesparkplatz vor dem Canyon Ferry Lake Haupteingang bei Broadwater auf den Bus warteten, mit dem sie zurück nach Helena fahren wollten, sahen den dunkelblauen Ford und spöttelten, weil der Mann den Wagen so langsam fuhr.


  Der Tag war hell, klar und groß, der Himmel hatte die Farbe von ausgewaschenen Jeans und es war warm genug, den Wagen offen zu fahren. Man brauchte zwar noch eine Jeansjacke, aber das war schon okay so.


  Robert Walden fuhr so langsam, weil er versuchte, sich an den Frieden zu erinnern, den ihm die Landschaft in seiner Kindheit und Jugend vermittelt hatte. Seine Eltern waren vor drei Wochen bei einem Flugzeugabsturz in den Bergen von Vermont ums Leben gekommen. Das Kleinflugzeug eines Freundes von ihnen war  warum auch immer  außer Kontrolle geraten und in einer Schlucht zerschellt. Die Untersuchungen zum Unglückshergang liefen noch, aber Augenzeugen nach waren die drei Leute nicht ganz nüchtern, als sie in das Flugzeug stiegen.


  Das Verhältnis zwischen Robert Walden und seinen Eltern war nach seiner fluchtartigen Abreise aus Helena vor neunzehn Jahren mehr als unterkühlt gewesen; selbst sein Erfolg als Autor konnte da nichts mehr retten. Okay, ja, sie hatten es versucht. Nachdem er sechs Wochen mit seinem ersten veröffentlichten Roman die Bestsellerlisten angeführt hatte, hatten sie sich bei ihm gemeldet und halbherzig versucht, den Kontakt wieder aufleben zu lassen. Mehr als ein: Komm doch mal wieder zu uns war nicht zustande gekommen. Robert war nicht darauf eingegangen  die Wunden saßen zu tief. Er mutmaßte, dass sie sich mit ihm herausputzen wollten. Dass der missratene Sohn, oder sagen wir mal der Sohn, den alle für missraten hielten, dann doch etwas zuwege gebracht hatte. Sie hatten nach jedem weiteren Buch, das in die Bestsellerlisten der verschiedenen großen Zeitungen kam, versucht, in Kontakt mit ihm zu treten. Und als er für seinen Gedichtband: „Diving to the clubs“ den National Book Award bekam, hatten die Verrenkungen, sich doch auszusöhnen, schon etwas Flehentliches. Robert hasste sie dafür, ebenso wie alle anderen, die nur den Schriftsteller um sich haben wollten, nicht den Mann. Es ist zu leicht, dachte er immer, Erfolg zu mögen. Erfolg ist die größte Nutte alle Zeiten, war Robert Waldens unumstößliche Meinung
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